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Deutſchland. 
Berlin, 22. Juli. Der ſchon mitgetheilte 
Brief des Dolmetſchers des Kaiſers auf der Nord⸗ 
landreiſe, Herrn Student Beyer, au „Bergens- 
poſten“, in welchem er von dem Wunſche des 
Kaiſers ſpricht, ſein Inkognito durchaus gewahrt 
i ſehen, hat folgenden Schlußpaſſus: „Mir iſt 
auge, daß der Kaiſer, wenn wir nach Bergen 
wieder zurückkommen und die Stadt in gleicher 
eiſe zu ſeinem Empfange bereit ſein ſollte, 
ebenfalls nicht an das Lad gehen wird. Die 
eiſe ſoll für den Ruifer eine Erholungsreiſe 
nach überangeſtrengter Arbeit ſein, ſie hat in 
dieſer Beziehung bisher auch das beſte Reſultat 
Be — Ueber den Beſuch des Kaiſers in der 
omkirche zu Drontheim erfährt man noch Fol⸗ 
gendes: Der Kaiſer äußerte ſein lebhaftes Inter⸗ 
eſſe für die Kirche und ließ ſich deren Geſchichte 
ſowie den Verlauf der Reſtaurirungsarbeiten von 
dem Major Krefting, dem Direktor der letzteren, 
erklären. Der Monarch ſprach ſeine Bewunde⸗ 
rung über die verſchiedenen Stilarten des Bau⸗ 
werkes, die einzelnen architektoniſchen Schön⸗ 
eiten, den unermeßlichen Reichthum an feinem 
eruamentaliſchen Schmuck aus, welch letzteren der 
aiſer mit feinem Spitzengewebe in Stein ver⸗ 
hae Die abendliche Sonne ſandte gerade einen 
treifen durch die herrlichen Glasmalereien des 
hohen Chores: Kaiſer Wilhelm konnte nicht ums 
in, ſeiner Bewunderung über die großartige 
zirkung Ausdruck zu verleihen, welche das Chor 
mit ſeinen ſchlanken Säulen und Bogen in dieſer 
Beleuchtung hervorbrachte. Auch das Arbeits- 
lokal in der weſtlichen Ruine wurde vom Kaiſer 
Cer eingehenden Beſichtigung unterzogen. Beim 
Abſchied ſagte er ſeinem Führer, dem Major 
Krefting, daß das Geſehene ſeine Erwartungen 
übertroffen habe. 
— Am Ende des vorigen Jahres hatte das 


zurückweiſt. 


königl. preußiſche Miniſterium noel und dens, 
. * erbande ee er N gehört a = 


eutſchland ein Gutachten eingefor einmal werden, 
Mer is onknrrenzverpäfttifie zwischen deut⸗ gelangen. 
ſchen und öſterreichiſchen Topfwaaren und ſodann 
iber genaue Unterſcheidungsmerkmale, gegründet 
auf anerkannte Begriffe, bezüglich der zolltech⸗ 
niſchen Behandlung Dieter Topfwaaren. An das 
vom Verbande erſtattete Gutachten über die 

0 ge kuüpften ſich innerhalb Erwägungen 

Über an, ob nicht für Zollbeamte, welche zoll⸗ 
lechuiſche Fragen entscheiden ſollen, die An⸗ 
ſchauung von roben der betreffenden und unter 
einander zu vergleichenden Topfwaaren nöthig 
ſei. Die Erwägungen führten zu dem Ente 
ſchluſſe, eine Sammlung anzulegen, welche die 
inländiſchen Topfwaaren und auch diejenigen 
ausländiſchen, deren richtige Einreihung in die 
Zolltarife zweifelhaft ſein könnte, euthalten 
ſollte. Vorher wurde jedoch beim Miniſterium 
für Handel und Gewerbe angefragt, ob die d 
koſtenloſe Einſendung einer ſolchen Sammlung gaben: 
als Unterlage für die zolltechniſche Behandlun 


und Klaſſifizirung, ſowie als Auskunftsmateria 


getroffen. 


kommen ſei. Auch wurde die Sammlung als Regimenter ſind au 
eeignet bezeichnet, ein wanderndes Lehrmittel auszurangirenden 
für die Hauptzollämter abzugeben. Ferner die ihnen im Vora 


erent telfen. Die einzelnen Proben bertet en|deutjchen Armee, genöthigt, bei der Auswahl der 


Auſchauung. Vorläufig wird die Sammlung 
nur das Topfgeſchirr enthalten, andere Abthei⸗ 


gen für feinere und gröbere tevamijoje | fprechenden pre 


e ſollen ſich je nach Bedürfniß an 


Miniſterium 
iſt, von dieſem 
werden. 


da⸗ 
hinſchwinden ſehen. Der . B ly es, 
rieſt 


bund, der 


tettiner Zeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 


rigkeiten der internationalen Lage nicht über den] Vormittags, begaben ſich Se. Majeftit in Trom 
Kopf wachſen, von innen heraus der gefährlichſte aus Land und untern 
Feind erſtünde; wenn es denkbar wäre, daß ein] Grafen Walderſee ei ! 
Bundesglied ſich dazu hergäbe, Tendenzen und An Bord zurückgekehrt, arbeiteten S 
Wühlereien durch die Finger zu ſehen, deren allein und befahlen um 4 Uhr Nachı 
eingeſtandener Zweck die Umſtürzung eben jenes ſchönſtem Wetter die Weiterfahrt nach dem Naft- 
völterrechtlichen Zuſtandes iſt, zu deſſen Verthei⸗ : 2 

digung die Bundestheilnehmer zuſammengetreten wurde Nachts um 11 Uhr die auf 
find. Das neuerliche Hervortreten der irreden⸗ nördlicher Breite gelegene Er 
tiſtiſchen Propaganda gehört auch mit zu dem Haslö erreicht und dabei ein j 
welchem von den Gegnern | 
Völkerfriedens ſyſtematiſch vorgegangen wird. 
Bald hier, bald dort verſuchen g 
ſmeingefährlichen Hebel einzuſetzen, bald hier, bald 
dort droht der Sache der Verbündeten eine 
Schädigung, wenn nicht ſtets und ſtändig das 
„principiis obsta“ die Richtſchnur der mittel⸗ 
europäiſchen Staatskunſt bildet und jeden Ueber⸗ 
griff in das gemeinſame Intereſſengebiet a limine 
Unter den obwaltenden Verhält⸗ 
niſſen werden an die Loyalität, Charakterfeſtig⸗ 
keit, Weisheit und Mäßigung der Friedensfreunde ſein un A 
ununterbrochen die weiteſtgehenden Anforderungen |veife über Bods fortzuſetzen. 


ſö] Pläne und Abſichten des künftigen „Konſuls auff welche in den nächſten Tagen die Revue paſſiren 
Lebensdauer“ zu erfahren. Allein Fräulein Rei⸗ werden, ausgeſprochen, und dieſes Urtheil iſt, als 
chemberg antwortete ſtets, daß ſie ſich nur um dasjenige eines Mannes, der die höchſt erreichbare 
oe vob Bonlangers kümmere, „um die Politik] Stufe in der engliſchen Marine einnimmt, nicht 
eines Herzens“. 1 ] 
Das Londoner Privatleben des Generals merkte damals in einem an die „Admiralty and 
entzog ſich der Beobachtung des franzöſiſchen Horſe Guards Gazette“ gerichteten und von dieſer 
Publikums, nur von einer Dame iſt es bekannt, mitgetheilten Schreiben ungefähr Folgendes: 
daß ſie ſich auf's lebhafteſte für den Flüchtling Von den vorhandenen Pauzerſchiffen ſeien 
Es ijt dies Frau Burdett - Courts, „Black Prince“, „Iron Duke“, ‘ 
eine Dame, die reich an Geld, Jahren und „Herkules“, „Indincible“, „Monarch“, y Devas 
Excentrizitäten ijt; von hochadeliger Geburt iſt tation”, „Neptun“, otſpur“, „Rupert“ und 
dieſe Dame bekannt wegen ihrer Frömmigkeit „Belle Isle“ nur zur Vertheidigung der heimi⸗ 
eſinnung. Ihre reli-| {chen Gewäſſer geeignet. Die bloßgeſtellte Lage 
giöſen Gefühle hinderten fie jedoch nicht, ihrem der Stenerruder und das f lechte Steuergeräth 
Sekretär, einem jungen Manne von 30 Jahren, ſetze dieſelbe den größten Gefahren aus. 
in ihrem 80. Lebensjahre die Hand zu reichen; die Geſchütze beträfe, fo jet, da fie Vorderlader 
ihre Lebensweiſe iſt keineswegs eine ascetiſche, wären, im Kampfe gegen Schnellfeuerkanonen, 
da der verbannte „Protektor“ ſonſt nicht ihr deren manche zehn ſchwere Granaten in der Mi- 
Denn im|nute abfeuern konnten, ihr Wiederladen unmög⸗ 
Kampfe mit der Gabel hätte General Boulanger lich. Die Maſchinen dieſer Schiffe ſeien von 
gewiß Herrn Floquet beſiegt; die boulangiſtiſchen älteſter Konſtruktion und ihre Fahrgeſchwindig⸗ 
Bankette zeichnen ſich bekanntlich durch gehalt⸗ keit nicht hinreichend. Auch die aus Eiſen ge⸗ 
und geſchmackvollere Schüſſeln als Reden aus. fertigten Panzer dieſer Fahrzeuge ſeien ein 
Die Blätter veröffent⸗ ſchwerer Uebelſtand, ebenſo wie die rieſigen Zellen, 
lichen eine angebliche Lifte der bonlangiſtiſchen die den Schiffsrumpf bildeten. Von den Schiffen 
$e Sn} ,Glatton", „Hecate“, „Cyclops“ hält Admiral 
Naqu 


ahmen in Begleitung d 
nen längeren S 


fund der Lofoten⸗Inſeln. Auf dem 


e bei der Inſel 
maler, von vielen 
undert Möwen bewohnter Felsabhang unmittel⸗ 
Die Mitternachtsſonne ſtrahlte in 
den bunteſten Farben, einzelne Wale ſtießen ihre 
Waſſerſtrahlen über das ruhige Meer hinaus. 
Nördlich um die Inſel Ando 
die Pacht am Sonntag, 21. Juli, 8 Uhr Mor⸗ 
Um 10 Uhr hielten Se. 
Majeſtät nach Beſichtigung der Beſatzung den 
Gottesdienſt Allerhöchſtſelbſt ab. Gegen Mit⸗ 
tag ankerte die Yacht vor Digermulen im Raft⸗ 
fund. Se. Majeftit befinden ſich im beiten Wohl⸗ 
ſein und beabſichtigten geſtern Abend die Rück⸗ 


Plane, nach 


y und ftreng konſervativen 
teuernd, erreichte 


gens, den Gavr⸗Fjord. 


täglicher Gaſt beim Diner wäre. 


Paris, 22. Juli. 


Bewerber um die Pariſer Abgeordnetenſi 
derſelben ſtehen u. A. Köchlin, Schwartz, t 
Andrieux, Clovis Hugues, Laguerre, Laiſant, nur im Stunde, bei gutem Wetter von einem 
Boulanger ſelbſt, Rochefort, Vaillant, Laur (der Hafen zum anderen zu fahren, und nächſt dem 
Die boulangiſtiſchen Blätter „Prince Albert“ die ſchlechteſten Gefechtsfahr⸗ 


Ohrfeigenmann). Die bou 
erklären dieſes Verzeichniß für erfunden. 


— Der Kultusminifter v. Goßler wendet 
neuerdings ſeine Aufmerkſamkeit dem Studium 
der Geſchichte der Medizin an den preußiſchen 
Univerſitäten zu. Für dieſes Fach beſtand früher 
faſt an allen deutſchen Hochſchulen ein beſonderer 
Lehrſtuhl, der indeß in den letzten Dezennien 
überall vakant geworden und geblieben iſt. Von 
den mediziniſchen Hiſtorikern aus älterer Zeit 
Aug. Hirſch in Berlin. 
ſchen Vorleſungen ſucht 


Rom, 22. Juli. Die Irredenta⸗Partei weitige Dienſtleiſtungen verwendet werden 
hat eine Proteſtbewegung gegen die Unter- könnten. 
drückung des „Komitees für Trieſt und Trient“ Was der engliſche Admiral für ganz bes 
und die ſich hieran anſchließenden letzten Maß⸗ ſonders nachtheilig hält, ſind die Vorderlader der 
regeln der Regierung eröffnet. Ungeachtet der Marine. leber die Torpedoboote bricht der 

5 des Konſuls Admiral in ſeiner Zuſchrift völlig den Stab und 
Durando von Trieſt auch auf die radikale Preſſe verwirft die bisherige Bauart derſelben voll ſtän⸗ 

e hnlichen Ei Die „Tribuna“ dig, wahrſcheinlich mit Bezug auf die vielen 
hofft, daß die öſterreichiſche Regierung nunmehr, ſchlechten Erfahrungen, welche mit denſelben ge⸗ 
ihre drakoniſche Haltung gegen die Italiener in macht worden. 

Trieſt aufgeben werde. — Das größte Aufſehen Auch über die neueren Panzerſchiffe urtheilt 
erregt der Selbſtmord des berühmten Chirurgen] der Admiral im Allgemeinen nicht günſtig und 
und Deputirten von Bologna, Profefiors Loreta. bemerkt, der „Colliugwood“ habe zuviel Tiefe 
Noch unlängſt ward Loreta für eine gelungene gang, fo daß feine Panzer zu tief unter Waſſer 
Magenoperation im Univerſitätsgebände zu Bo⸗ kämen. Da we die Enden gänzlich unge⸗ 
logna eine Ehrentafel gewidmet. 

der letzten Zeit an Verfolgungswahnſinn. 


Großbritannien und Irland. 

Die große Revne der engliſchen Flotte, jar“ 
welche am 3. Auguſt bei Spithead vor Sr. Maj. = na 
dem Kaiſer ftattfinden wird, erregt nicht allein 
in England, ſondern auch in 


ungewöhnliches Intereſſe und ird im Hinblick hatten wir bei Spithead 24 Panzerſchiffe, von 
Be Zahl der verſammelten Schiffe, welchen ſechs, wiewohl neu, höchſt zwei elhaften . 


ſowie auf die Vielſeitigkeit der durch fie ver⸗ ; 
tretenen Typen und Schiffsklaſſen und die Stärke nen "bie en aber ed lp 


der Beſatzungen als ein Ereigniß in der maritimen 
Welt angeſehen. Nicht weniger als 112 aaah 
fahrzenge aller Art, darunter 38 Torpedoboie, dings von verſchiedenen Seiten als zu hart und 
werden, wie die „Times“ meldet, den deutſchen |”: yo 308 - : ya du zu 
Gaifer be sien, hae pole mee fi 3 Bice Mene nicht ga pr end bezeichnet worden, immer⸗ 
von der Jubiläumsrevne im Jahre adurch > : : 3 
weſentlich unterſcheiden, daß auch die Schiffe 5 r e ö : 
neueſter Bauart und Ausrüſtung bei derſelben e X 

Shots in inze, der Oeffentlichkeit die eigene Flotte einer derart 
erſcheinen werden, um dem Beſchauer ein mög⸗ fen Kritik t y 

lichſt vollſtändiges und anſchauliches Bild der Darien Kritik zu unterziehen. N 
britiſchen Seeſtreitkräfte zu geben. . 
ch den bisher bekannt gewordenen Dis⸗ aus Erzerum gemeldet: 3 
pofitionen wird dieſe Flotte in fieben Treffen bet} Die während der letzten Wochen zwiſchen 
der Parade aufgeſtellt ſein, und zwar in nach⸗ der türkiſchen Grenze und der Linie Kutais⸗ 
ſtehender Weiſe: 

Erſtes Treffen. Panzers 

„Neptun“, „Ajax“, „Invincible 


letzteren machte die Abberufun 


einen verſöhnlichen Eindruck. 
lehrt nur noch Profeſſor 
Dem Mangel an hiſtor JA 
nun, der „Weſer⸗Ztg.“ zufolge, der Kultusminiſter 
jetzt dadurch abzuhelfen, daß er den neuernannten 
Profefforen für Hygiene die Verpflichtung auf⸗ 
erlegt, auch Vorleſungen über die Geſchichte der 
Medizin für die Studirenden zu halten. 

— Ueber den Deutſchenhaß der Frauzoſen 
ſchreibt man dem „Hamb. Korreſp.“ aus Paris: 
„Für gewiſſe Bevölkerungsſchichten Deutſchland 
die hartnäckig an dem 
der Haß gegen Deutſchland bei den Franzo 
nicht eingewurzelt und daß die einzelnen Aeuf 
deſſelben theilweiſe auf die Haltung unſerer Re— 
gierung zurückzuführen ſeien, würde es ſich 
empfehlen, einmal einige Monate hindurch die 
„Frauce“, das verbreitetſte Abendblatt von Paris 
Z. B. Herr Lucian Nicot, der Spezia⸗ 
liſt für die Deutſchenhetze, ein moraliſch ver⸗ 
kommenes Individuum, fonftativt in der „France“, 
daß unter den Subſkribenten für die Familien 
der verunglückten Bergleute in Saint Etienne 
ſich ausnahmsweiſe viel deutſche Namen befinden, 
er belohnt dieſen Wohlthätigkeitsſinn unſerer 
Landsleute mit folgender Phraſe: „Vielleicht 
glauben dieſe Herren, damit die 
von 1870 vergeſſen zu machen!“ 


Loreta litt in panzert ſeien, 


rthum feſthalten, da 


Auslandskreiſen ein 
richtig ſein, denn ich höre aus dem 
eines dem hieſigen erzbiſchöflichen Vikariat nahe 
ſtehenden hohen Geiſtlichen, daß thatſächlich von 
vornherein nur ein Nachmittag für den Katholiken⸗ 
tag von der allerzuſtändigſten Stelle in Ausſicht 
genommen war, (B. T.) 
— Der Dampfer „Preußen“ mit dem 
Ablöſungskommando für S. M. Kreuzerkorvette 
„Carola ijt am 20. Juli d. J. in Aden ein⸗ 


— In der „Poſt ift mehrfach die Frage 
erwähnt worden, auf welche Weiſe bie beritte⸗ 
nen Infanterie ⸗ Offiziere billig mit Pferden. 
verſehen werden könnten. Es dürfte daher nicht 
ohne Intereſſe ſein, die neuerdings hierfür in 
Vorſchriften zu kennen. Die 
„Schleſ. Ztg.“ bringt darüber folgende An⸗ 


geſprochen. — In derſelben Nummer läßt der 
Brüſſeler Korreſpondent des ehrenwerthen Blat⸗ 
tes durchblicken, daß die dort anſäſſigen Franz⸗ 
männer bei der Anweſenheit Kaiſer Wilhelm's 
eine Manifeſtation provoziren 
in Antwerpen werde eine ſolche augen 


upland geltenden 


Rodney“, Anhäufung ruſſiſcher Truppen erregt großes 
Northampton!” Unbehagen und Befremden. Bisher — find 
„Collingwood“, „Hercules“, „Warſpite“, ,,Con-| $0,000 Mann Truppen herangezogen, und 
queror“, „Shannon“, „Black Prince“, „Rupert“. weitere Transporte find aus Südrußland im 
zerte Kreuzer? „Undaunted“, Galatea”, Anzuge. E 
„Narciſſus“ und „Aurora“. Kreuzer: „Forth“, Edinburg, 18. Juli. Geſtern Abend langte 
Thames“, Mercury”, „Melpomene“, „Mara⸗ der Schah von Perſien in Buchanan 
orpedobootsjäger: „Ser⸗ dem Schloſſe des Herzogs von Montroſe, bei 
pent", „Mohawk“, „Sharpſhooter“, „Sandfly“ Glasgow an. Er wurde am Bahnhofe vom 


Zweites Treffen. Panzerſchiffe: „Auſon“, 
„Howe“, „Juflexible“, „Monarch“, „Iron Duke“, gleitung nach der prachtvoll am Loch Lomond ges 
„Northumberland“, „Camperdown“,„Devaſtation“ legenen herzoglichen Beſitzung. Um 9 Uhr 
und „Hero“. Gepanzerte Kreuzer: „Immortality“ wurde dort das ſo viel wie möglich nach per⸗ 
und „Auſtralia“. Kreuzer: „Arethuſa“, „Merſey“, ſiſcher Art zuſammengeſtellte Mahl eingenommen. 
„Iris“, „Magicienne“. Aviſo: „Nymphe“. 
„Curlew“, „Graßhopper“ und maleriſchen Volkstracht bei Fackelſchein au 


Angsburg, 22. Juli. Das hieſige Komitee 
zur Errichtung eines Denkmals für Kaiſer 
ch wird eine Bron 
benen Monarchen im Rathha 
ſind bedeutende Beträge dafür gezeichnet, Bau⸗ 
rath Leybold iſt mit der Ausarbeitung des Ent⸗ 


ewieſen, alljährlich unter den ahnte de 17 
ſerden mehrere beſſere für R 


uſe aufſtellen. Schon 


thon“ und „Medea“. 


Pırid, In einer Geſchichte der offenen 
und geheimen Einflüſſe des Unterrocks auf die 
Weltgeſchichte wird der Name Boulanger eine 
intereſſante Rolle ſpielen. 
einen großen Theil ſeiner Popularität dem Glück, 
das ihm bei ſchönen Frauen lächelte; ſein Erfolg 
iſt zum nicht geringen Theil das Werk der Frauen, 
für ihn intereſſirten. 

Alle hier aufzuzählen, würde zu viel Naum 
in Auſpruch nehmen; denn von der Herzogin bis 
ir Griſette hat das weibliche Paris für 
oulanger und ſeine Sache gekäm 

Da iſt vor allen Anderen die 
1388 zu neunen, die in letzter Zeit erſt fo ent⸗ 
ſchieden für Boulanger au 


Boulanger verdankt 


Drittes Treffen. Panzerſchiffe: „Belle Isle“, Schwertertanz aufgeführt, der das beſonder a 
„Hotſpur“, „Cyclops“, Gorgon” und „Hecate“. tereſſe Sr. Majeſtät erregte. Er trat auf die 
Kanonenboote: „Hearty“ und „Plover“. * 
„Juconſtant“. und betrachtete mit der größten Aufmerkſamkeit 


au ziehen. Die Stabsoffiziere erhalten 300 Ru⸗ 
ger; „Radoon“, Küſtenvertheidiger: die elaſtiſchen Bewegungen und die eigenthüm⸗ 


euges; auch ſie können außerdem, wenn ſich ein 
für fie paſſendes Pferd. unter den ausgemuſter⸗ it erſt 
trat; öffentlich doku⸗ 


Fünftes Treffen. Kreuzer: „Volage“; Küſten⸗ der Schah zurück, frühſtückte um eb Uhr und 
haft an feine Sache, ; 


anonen⸗ unternahm hierauf mit dem Herzog, 

boote 3. Klaſſe: „Trent“, Slanch“ und „Medway“. Drummond Wolff und anderen eine Segel⸗ 
Sechſtes Treffen. Krewer: „Ruby“; Tor⸗ fahrt nach dem hochromantiſchen Loch Lomond 

pedobootsjäger: „Tartar“; Kanonenboote: „Elk“ Um 12 Uhr 15 Minuten begab er ſich nach 


vertheidiger: „Glatton“ und „Hydra“; 


Siebentes Treffen. Kreuzer: „Active“ und feierlich empfangen wurde. Da in ¿ 
„Meduſa“; Kauonenboote: „Pigmh“, „Spey“, augenblicklich die alljährliche Ferienwoche der Ar⸗ 
„Tees“ und „Watchful“. 

Angeſichts des groß 


artigen äußern Eindruckes, Stadt natürlich alles auf den Füßen, um den 
den die im vollen Schn ¡ : ! qa — 


Schmuck ihrer Ausrüſtung und König aller Könige zu ſehen; aber trotzdem fam: 

Bewehrung paradirenden Schiffe auf den Zu⸗ den keine laute Kun ebungen ſtatt, da ſolche 

ſchauer hervorrufen werden, ijt es nach der andern dem nüchternen f att 

Seite hin nicht ohne Intereſſe, aus kompetentem | find. Glücklicher Weiſe zeigte ſich Glasgow in 
über eiſtungsfähigkeit ſeinem ie ás Lichte, da der Himmel, ſonſt 

tigkeit der bei Spithead ver⸗ meiſt durch 

ammelten Flottenabtheilungen zu hören. ; 

olches Urtheil liegt in den Aeußerungen mehrerer vom Bahnhofe nach dem großartigen, 

ervorragenden engliſchen Seeoſſiziere vor, ja 

gentlich der Diskuſſionen über das neue 


Munde ein Urtheil über die Lei 
und kriegeriſche Tü 


Dienflag, 23. Juli 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck € Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ohne Bedentung. Der genannte Seeoffizier be⸗ 


„Shannon“, 


tet, Symonds noch weniger. Sie wären, meint er, 


zeuge. Traurig ſei es, daß auch Schiffe wie 
„Herkules“ und „Monarch“, die für Geſechts⸗ 
zwecke gänzlich veraltet ſeien, nicht für ander⸗ 


o wäre er für das Gefecht nicht 
geriguet, das Schiff fet zum Kampf auf hoher 
ee daher nicht verwendbar. Bei dem „Im 
flexible“ ſeien dieſelben Ansftellungen zu machen, 
ſei eine Röhre mit ungepanzerten 
Enden, elenden Stenerverhältniſſen und von einer 
n keit von dreizehn Knoten. 
Somit, ſchließt der Admiral feine Zuschrift, 


geeignet, weil über Waſſer nahezu ungepanzert 
ſind. 
Sir Thomas Symonds’ Urtheile find aller⸗ 


hin iſt ezeichnend, wenn ein der Praxis des 


fſizier ſich nicht ſcheut, vor 


London, 22. Juli. Dem „Standard“ wird E 


Tiflis - Alexandropol - Erivan ſich vollziehende 


Herzog mit militäriſchen Ehren empfangen und 
e mit demſelben unter Huſaren⸗Be⸗ 


or» | Später wurde von vier Hochländern in ihrer 


der 

Terraſſe vor dem Schloſſe der bete * 
A } 

Terraſſe hinaus, ganz nahe an die Tänzer heran 

liche Tracht derſelben. Gegen 12 Uhr zog ſich 

r Seury 


Glasgow, wo er von den ſtädtiſchen Behörden 
Glasgow 


beiter iſt, ſo war in der ungeheuer volkreichen 


Ein terſten Sonnenlicht erſtrahlte. Der = 
e 5 
eſſen Pracht ihn zu 


Schiffs- Aeußerungen der Bewunderung veranlaßte. Auf 


den gegenwärtigen Zuſtand des ſchwimmenden —.— mit koſtbarem Schnitzwerk ausge⸗ 


tatteten Rathsſaale blickte der Schah durch die 


Orientirung der öffentlichen hohen Bogenfenſter auf den Rathhausplatz, d 


Seemacht haben, ihr großartigen Anblick bot. Im Nathsſaale verlas 


ein Rathsherr eine Adreſſe, worin die Stadt 


„ pe 


S ar ... ec C AAA 


$ 6 mit feinem Hunde zwiſchen den Bäumen ver⸗dieſe beglückende Hoffnung un Herzen, welche mit Wieſe, dem Bleichplan Mutter Elsbeths, fag 
Mad. ſchwand. überfluthender Wärme in verſchönerndem Licht Irma. Auf ihrem Schooße und neben ihr im 
Erzählung von L. Bayerlein Vater Bullmann ſchaute ihm verblüfft nach; auch auf die anderen Güter des Lebens geſtrahlt Graſe lagen Kornblumen in Menge, welche ihr 

: 3 E 8 doch Mutter Elsbeth errieth durch einen Bite] hatte und mit ihrem Verlöſchen alles grau ge⸗ die Kinder zureichten, indem fie mit ungeduldigen 
19) 5 in Irmas Züge, daß zwiſchen Beiden etwas vor- malt zurückließ? Blicken das Wachſen des kleinen Kranzes in den 


Ottomar fuhr fort: „Mein Gott, wie foll ich es] gefallen fein mußte, und mit dem ihr eigenen] Da fühlte er plötzlich etwas Naſſes, Kaltes an Häuden des jungen Mädchens verfolgten. Um 
ertragen, Sie nicht mehr zu ſehen? Nehmen Sie Feutgefühl ſchnitt ſie die erſtaunte Frage ihres ſeiner Hand; er fuhr aus ſeinem ſchmerzlichen die blonden Köpfchen der Kinder und durch die 
mir nicht die letzte Hoffnung, bleiben Sie in unſerem] Gatten durch die Bemerkung ab, daß der junge Grübeln auf, und aus ſeinem umdüſterten Auge dunklen Locken Irmas wanden ſich ebenſo feine, 
Haufe, und mein Vater wird Sie ſchützen, wie[ Graf wohl erſt noch einen Spaziergang zufbrach der erſte Strahl der Freude, als er ſeinen blaue Kränze, wie ein ſolcher auf dem Schooß 
er es vorgeſtern gethan hat. Er iſt ſeit einigen] machen beachſichtigte und dann ſchon nachkommen] treuen Hund erkannte, welcher fic) erhoben und des jungen Mädchens lag, und auch Lieschen 
Tagen ein anderer Mann; er wagt der Gräfin werde. Der alte Inſpektor ſchien nicht recht leiſe ſeines Herrn Hand leckte, als wolle er ihn Hartnik, deren Bettchen man aus der heißen 
zu trotzen und wird auf meine Bitten hin auch überzeugt, indeſſen begnügte er ſich mit einem [daran gemahnen, daß ihm wohl noch Freunde Stube heraus unter den Schatten der Linde ge: 
durchſetzen, daß Ihnen eine würdigere Behandlung unverſtändlichen Gemurmel, während er ſeinen auf Erden lebten, die mit ihren älteren Rechten] tragen batte, damit fie wenigſtens den Spielen 
von meiner Stiefmutter zu Theil wird. Wenn Gäſten ins Haus nachfolgte. 2 Anſprüche an ihn erhoben, und mit ſtummem der Kinder zuſchauen konnte, trug ein Korn⸗ 
Sie nicht die Meinige werden wollen, fo gönnen] Unterdeſſen eilte Ottomar vorwärts, ohne zu Vorwurf ſchienen ihm des Hundes Augen zu) blumenkränzchen auf dem Kopf, während dieſelben 
Sie mir wenigſtens den Troſt, Sie geborgen] wiſſen wohin, nur mit dem einen Gedanken : klagen, daß er ihrer in feinem Schmerze ganz] blauen Blümchen auch aus dem Knopfloch Robert 
zu wiſſen und — — — Sie manchmal wieder⸗ Es iſt aus, es iſt Alles aus! Erſchöpft warf erſvergeſſen. 5 Bullmanns hervorlugten. Für wen wanden die 
zuſehen.“ ſich endlich nach langer Wanderung auf das] Ottomar drückte liebkoſend Hektors Kopf an geduldigen Finger noch weiter ? 

Er hatte mit leidenſchaftlicher Innigkeit ge⸗ weiche Moos des Waldbodens. „Ich faſſe es ſich, dann ſpraug er auf. „Sei ein Mann,“ rief „Mutter Elsbeth, Mutter Elsbeth,“ jubelten 
ſprochen; leiſe nahm er wieder ihre Hand in nicht,“ ſeufzte er tief auf, während er das Geſicht er ſich ſelbſt zu, und feſten Schrittes ſchlug erf die Kinder auf, als dieſelbe an der Thür erſchien, 
die ſeine und ſtreichelte fie ſanft, wie beſchwörend.) in den Händen begrub. y A den Weg nach dem Dominium ein. Aber je „der Kranz iſt fertig, auſſetzen, auſſetzen.“ 

Unwillkürlich, mit nie gekanntem Gefühl hatte] So lag er lange, lange und ließ die Wundeſ näher er kam, deſto langſamer ging er wieder.! Mutter Elsbeth griff fic) mit komiſcher Ver⸗ 
Irma ſeinen glühenden, vor Bewegung zitternden ausbluten, die um fo ſchmerzhafter, als eine ge-] Schon von weitem vernahm er das fröhliche] zweiflung an ihre Staatshaube. 

Worten gelauſcht. Sie fühlte feine heißen, liebte Hand fie geſchlagen, ohne dafür den Lachen der Kinder, das aus dem Garten dor dem] „Hilft Dir nichts, Alte,“ lachte Vater Bulle 
flehenden Blicke auf ihrem Antlitz, und wie lindernden Balſam des Troſtes und der Hoffnung Haufe erſchallte. Jetzt ſtand er, von der Hecke] mann, „ich bin auch ſchon geſchmückt wie ein 
durch einen Magnet angezogen hoben ſich ihreſ zu reichen. Doch allmälig legte fic) der wilde verborgen, neben der Gartenthür, feinen Hund Bräutigam, da darf meine Braut nicht fehlen.“ 
Lider empor. Da, da bánmte es fic) wieder auff Aufruhr feiner Gefühle. Seine Hände ſankenſam Halsband feſthaltend. Von hier aus konnte „Ich werde mir den Kranz aufheben, Kinder,“ 
in ihr; wie aus. dem Roſenbouquet in ihrem herab, und feine Augen richteten fid) empor nacher den ganzen Garten überſehen. 8 $ ſträubte ſich Mutter Elsbeth noch immer. 
immer ſchienen auch jetzt feinen Augen, ſeinen den Wipfeln der Bäume, die ſich wie ein Schutz'] Unter der großen Linde vor dem Haufe ſtand] „Machen Sie doch den Kindern die Freude,“ 

rmen dieſelben neckenden Kobolde zu entſteigen, dach über ihm wölbten, als wollten fie ber ein mit weißem Linnen überdeckter Tiſch, in bat Irma, indem ſie ſich erhob; „ſehen Sie, zu 
um an ihr hinaufzuklettern und ſchmeichelnd thre] Welt das ftille Plätzchen verbergen, wo eine junge; appetitlicher Ordnung zum Abendbrod hergerichtet. meinem Kleid paßt der Kranz noch viel weniger. 
Stricke und Netze über ihren glühenden Nacken] Menſchenſeele mit dem bitterſten Schmerz des Man wartete augenſcheinlich nur auf fein Er⸗ Nur einige Augenblicke, dann nehmen wir ihn 
zu werfen. Sie ſchüttelte ſich in namenloſer] Lebens rang. Und Mutter Natur ging an ihrſſcheinen, um mit demſelben zu beginnen, denn] wieder ab,“ ſetzte fie leiſer hinzu. 

ugſt, entriß dem jungen Grafen ihre kleine, uraltes Werk; fie kühlte und linderte mit ihrem Mutter Elsbeth ſtand unter der Hausthür und] Mutter Elsbeth ſträubte fic) nicht länger, 
älternde Hand und floh athemlos das letzte Frieden die Wunden, welche die Menſchen ge-|jchante ſpähend in die Ferne; auf ihrem Geſicht geduldig ließ fie ſich von Irma den Kranz auf 

tück des Weges bis zu dem Hauſe des In⸗ ſchlagen. Ueber das ſchöne Geſicht des jungen las mau den Kummer um das Ausbleiben ihres ihre hohe, vielfach gefältete Haube ſetzen, worüber 
ſpektors, wo die Kinder ſchon angelangt waren] Grafen breitete ſich die Weihe des Schmerzes nie dem ſich jetzt noch die Sorge um das die Kinder in lauten Jubel ausbrachen, und ſelbſt 
und von Mutter Gisbert unter der Dansthitr und der Entſagung; er glaubte mit feinen Ge⸗ Verderben der in der Küche brodelnden Speiſen] Lieschen in ihrem Bettchen ein fröhliches Krähen 
begrüßt wurden. fühlen abgeſchloſſen und feinen erſten, ſchönen hinzugeſellte, welche Frau Bullmann zu Ehren] vernehmen ließ. 

Letztere empfing auch das junge Mädchen Jugendtraum in feinem Herzen begraben zu ihrer vornehmen Gäſte bereitet hatte. An dem 
erzlich wie immer, und auch Bullmann warf haben. ; FE e \ A ; : 
feinen Gäſten, die Ottomar geſtern angekündigt! Aber wie dunkel und trübe ſchien ihm plötzlich | fein Auge ruhte mit Wohlgefallen auf einer lieb⸗ 
hatte, entgegen getreten. Doch wo blieb Ottomar e die Welt, die ihm noch vor kurzem ſo ſonnig lichen Gruppe vor ihm im Graſe, und dorthin L 0 en 
Als fie ſich nach ihm umſchauten, ſahen fie ihn und hell entgegengeleuchtet! Lohute es ſich über⸗ hatte ſich auch ſchon längſt der Blick des ver⸗[Blicken an dem jungen Mädchen. Wo waren 


auf dem Wege jan nahen Walde, wo er bald haupt noch, darin zu leben? Zu leben, ohne ſteckten Lauſchers gerichtet. Jumitten einer Heinen! alle ſeine guten Vorſätze hin? Sie ſchien ihm 
Nur allein ächtes Produkt der berühmten Sobe: OTOP. 
Ret Gemeinde⸗ Heilquellen find diejenigen Paſtillen, die Passagier 8 
Postdampfschiff fahrt 


1 


ſich liebkoſend über deren Bettchen. 


Schweizerische 


Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft 


in Winterthur. 
Aktien⸗Kapital Frs. 5,000,000. — Einbezahltes Kapital Frs. 1,000,000. 

Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: Eu 3 

1. Einzelverſicherungen (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämlen⸗Zahlungen) gegen 
Unfälle aller Art in und außer dem Beruf oder auf Reiſen. 

2. Reiſeverſicherungen auf kurze Dauer von 2 Tagen an, nach Wahl des Verſicherungsnehmers 
beſchränkt auf die Fah t oder ausgedehnt auf alle während der Reiſe eintretenden Unfälle. 

3, 5 Kir Nerſicherung des Landaufeuthaltes in auſfereuropäiſchen 

ändern. 

4. Verſicherungen gegen das Ableben durch akute Jufektionskrankheiten (mit oder ohne 
Prämien⸗ Rückgewähr). 

5. Arbeiter⸗Kollektiv⸗Verſicherungen. 

6. Haftpflicht⸗Verſicherungen aller Art. : 

Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1887 wurden von ihr bezahlt für 1334 Todes⸗ 
fälle, 3791 Invaliditätsfälle und 71,020 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigleit, alſo für 76,145 Schaden⸗ 
fälle die Summe von Frs. 13,401,285,30 Cts. x 
für 8 find zu Öesichen | und i sa he Bic von a O te 

Y ‚Herrn Hischer erlin SW. e Jakobſtr 72, neral⸗ 
Herren Er. Piizschky & Co. in Stettin. : itrabe uid deut Ge BER 


© Bezeichnung tragen FAW's üchte ener 


imeral-Patillen und die im allen Apothefen | vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Kom⸗ 
fg. erhältlich. fort eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettim nach 
Copenhagen, Christiamin SD „M. G. 


Stettin, den 19. Juli 1889. Melchior“ jeden Dienſtag 2 Uhr Nachm., mit 


Be kauntmachung. Anlaufen vnn SaSSitZ auf Rügen 


y einer kürzlich vorgenommenen chemiſchen Untere zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Copen⸗ 

sung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in| Hagen ꝛc., jedoch nur während der Zeit vom incl. 

f 00,000 Theilen 5,25 Theile organiſcher Subſtanzen, 2. Juli bis incl. 27. Auguft (der Fahrplan für Sep⸗ 

weshalb daſſelbe zur Zeit als Trinkwaſſer ſich nicht tember⸗Dezember wird ſpäter bekannt gemacht), 

3 nach Copenhagen, Gothenburg 
Königliche Polizei⸗Direktion. SD. „Aarhuus“ u. „Dronming Euvisn“ 

Ju Vertretung: jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm., 
Heid. 


nach Copenhagen, Westnorwegen 
Bekanntmachung. 


SD. „Axeihuus“ u. „Christianssund“ 
> aal beiten über die Verwendung der Wechſelſtempel⸗ 


eden zweiten Donnerſtag reſp. Sonntag 2 Uhr Nachm. 

H ietonr⸗, ſowie Rundveife- Billets zu 
1) Die den erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden 
Marlen auf der Rückſeite nti a und 
e te ae 


„und Y 
ermäßigten Preiſen. 
zwar, wenn die Rückſeite noch 
unmit an einem Rande derſelben, an 
falls unmittelbar unter dem letzten Vermerke 
Indoſſament u. ſ. w.) auf einer mit Buchſtaben 
oder Ziffern nicht beſchriebenen oder bedruckten 


Seele angutieben Vergnügungsfahtt nach Podeſuch 


Das . . EHE 0 
nach der Kaſſirung der Stempelmarke auf die jeden Mittwoch, Nachmittags um 2½ Uhr, 
per Kochm’s Dampfer vom Perſonenbahnhof 

niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podeſuch 9 Uhr. 


C. Kochn. 
Sichere Exiſtenz 
bietet mein in guter Gegend be 


att Mtge , BAO für Laden rb 
fitateffen-Gelda lethe für Laden un 
zen Wegen Ucbernahme eines anderen Geſchäfts 
lan verkaufen Erforderlich 2500-3000 16. 

Offerten unter A. Z. 80 Poſtamt 20 Berlin, 


Güter zu billigſten Frachte ! nach allen Plätzen 
Skaudinaviens. Proſpekte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Unterzeichnete haben eine 


Heilanſtalt für Hautkrankheiten 


in Leipzig-Lindenau, Bernhardtſtr. 15, eröffnet. 
Die Auſtalt liegt vollkommen abgeſchloſſen in einem alten Parke und i von Leipzig aus durch zwei 
Pferdebahnen in 15 Minuten bequem zu erreichen. Proſpekte beſagen das Nähere und ſtehen auf Verlangen 


een. Dr. med. M. Ihle. Dr. med. P. Taenzer, 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


3 Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtrollſten Nadel⸗ und Laubhol 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eid. 
trizität und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Gutes Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


Bade⸗Aerzte: 


Dr. Weihl und Dr. Walls tab. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


in waldreicher 


2) In jeder einzelnen der aufgeklebten Marken muß 


Schriftzeichen, ohne jede b i illin bet 
e dice Lieber} Hired jede | befonderer Umſtände wegen billig bei ca. 30,000 Mark 
ud bezeichneten Stelle n 


Bade⸗ Verwaltung. 
Grosse Gewinnchance. BEE 


Die Erſte Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands 
welche ihren Mitgliedern die größte Gewinnchance bietet. Jeden Monat Findet eine Prämienzjehung ſtatt, 
wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer 895900 werden muß. 0 006 Sie ung am 
1. Auguſt 1889. Haupttreffer % 800,000, 165,000, 150,000, 96,000, 75,000, 60,000, 30 ꝛc. ꝛc 


Jahresbeitrag 42, % vierteljährlich 10 % 50 , monatlich 3 % 50 . Statuten verſendet 


F. J. Stegmeyer, Stuttgart. 
Zur Hönigl. Preuss. Staats-Lotterie. 


Haupt-Ziehung vom Dienstag, den 23. Juli, his 10. August er. 
Hauptigewinm 600 00009 Mark. 


Raſur, Dur 
— den Vordr 


Bäckerei⸗Verlauf. 


Meine in Stargard i. Pomm. belegene Bäckerei, 
eines der größten Geſchäfte hier, bin ich willens wegen 
Kränklichkeit der Frau unter nur günſtigen Bedingungen 


zu verlaufen. H. Mr ger, Bäcker meiſter. 


Bettcher-Junung. 


Unſer Sommervergnügen findet beſtimmt am Donners⸗ 
tag, den 25. d. M., auf dem Julo ſtatt. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk präziſe 1 Uhr. 


Der Vorftand, 


chen Betrage der St 
Theil durch vorſchriftsmäßig zu verwendende 


welche nicht in der vor 
* . . werben 
als nicht verwendet augeſehen. ($ 14 des Geſetzes. 

Stettin, den 3. Juli 1889. eſetzes 


Königliches Haupt⸗Steuer Amt. 


heute ſchoͤner und anmuthiger als fe, und dieſem 
Weſen ſollte er entſagen? Sein Herz zuckte 
wieder auf in namenloſem Weh. Er konnte ihr 
noch nicht unter die Augen treten, ohne ſeine 
Schwäche zu verrathen. Schon wandte er den 
Fuß, um den Heimweg anzutreten, als er Mutter 
Elsbeth ſagen hörte: 

„Wo bleibt nur Graf Ottomar? Er hat mir 
doch verſprochen, zu kommen; ich kann mir nicht 
denken, daß er ins Schloß zurückgekehrt ſein ſollte.“ 

„Ich wette darauf, daß er im Wäldchen ſitzt 
und träumt, während uns hier der Magen vor 
Hunger knurrt,“ brummte der alte Juſpektor; 
„ich muß einmal nach dem Schwärmer ausſehen.“ 
Er hatte die Garthenthür ergriffen, um ſie zu 
öffnen, als dieſe auch ſchon von außen aufgeſtoßen 
wurde. 


„Da ſieht man es, wie man hinter ſeinem 


Rücken ſchlecht gemacht wird,“ verſuchte Ottomar 
zu ſcherzen. „Werde ich noch einmal in Guaden 
aufgenommen werden?“ 

„Das müſſen Sie mit Mutter abmachen, die 
Ihre Strafe nach dem größeren oder geringeren 
Grade der Verbrutzelung ihrer Hähnchen ein⸗ 
richten wird.“ 

Aber Mutter Elsbeth hörte nicht auf ihren 
Gatten, ſondern verſchwand eiligſt in der Küche. 

„Siehſt Du, Ottomar,“ nahm ſtatt ihrer die 
kleine Olga das Wort, „warum biſt Du fort⸗ 
gegangen, jetzt haſt Du keinen ſchönen Krauz be⸗ 
kommen von Fräulein Normann, wie wir alle.“ 

Der junge Graf ließ ſich auf einen Stuhl 
nieder. : 

„Würdeſt Du mir Deinen ſcheuken, wenn ich 
Dich darum bäte?“ ſagte er, die Kleine auf 
ſeinen Schooß ſetzend. a 

Olga machte ein verlegenes Geſichtchen. Ihren 
ſchönen Kranz wollte fie nicht gern miſſen, und 
doch getraute ſie ſich nicht nein zu ſagen, ein⸗ 


; Irma fühlte fic) für ihre Mühe entſchädigt;]gedeuk deſſen, daß fie Ottomar ſehr oft mit einem 
dicken Stamm der Linde lehnte der alte Inſpektor; lächelnd ſchritt fie zu der Kleinen hin und beugte Anliegen kam. 


Vater Bullmann rettete ſie aus ihrer Ver⸗ 


Ottomars Augen hingen mit verzehrenden legenheit. 


(Fortſetzung folgt.) 


Auflage 552,000; das verbreitetfie aller 
E 


fepungen in zwölf 


augenommen bei el 


Buch da 


Ten nds 
See ieee San En 


De esse 


Soeben erſ = 
Die Beichte meines Lebens, 
SAR erzählt von der y 
> Fürſtin Pigna elli. 
8 Preis 1 Mark. 
$ Vorrüthig in allen Buchhandlungen. 
o 


Auch direkt p beziehen durch den 
Verlag von Herm. Schmidt, 

Berlin NO., Kaiſerſtr. 15. 
OOd8OS COBES EAE COO FOCOSRO*3 


Der vorgerückten 
Saiſon wegen 
empfiehlt bie A 
Schirmfabrik 
von 


P. Gornek, 


9, Roßmarktſtr. 9, 
zu noch nie dageweſenen 
Preiſen: 

Sounenſchirme in Seide, ge 
ſtreift und glatt, in allen Farben 
v. 3,50 A, 4,50, 5 Nm. 
3 Regenſchirme in Seide mit cle 

v gauten Stöcken v. 4,50 Rm. an 
_ Reparaturen und Bezüge aut und billinit 


10 höchste Preise. & 
Welt -Ausst. „Melbourne 1888/89": 
$ „Soldene Medaliie," 

* 


00. 


Umfängl. Etablissement d. Branche. 
Monatl. Wein-Consum ca. 30,000 Liter, 
Muster gratis und franco, 


Bekanntmachung. 


„Da gegen das Verbot der Verwendung von denatu⸗ 
kirtem Salze zu anderen als den geſtatteten Zwecken 
noch häufig verſtoßen wird, ſo wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß 

1) deuaturirtes Viehſalz nur zu landwirkhſchaftli⸗ 
chen Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes 
und zur Düngung und 

2) denaturtrtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln für Menſchen und namentlich 
guch nicht zur Herſtellung von Tabatfabritaten, 

neralwaſſern und Bädern verwendet werden darf. 
den 3, Juli 1889. 


Königliches Haupt ⸗Stener⸗Amt. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 


Der, gegen den Arbeiter Ful i 
Tp rite y 584 
dorf wegen ſchweren Diet able in den deim J. Ill 


D. 497 89 unter dem 2. 
brief wird zurückgenommen. Uli 1889 erlaſſene Steck⸗ 
Berlin, den 17. Juli 1889. 
Staats auwalt ſchaft 


bei dem Königlichen . 1. 
A e 0, 
Logengarten. 


Dienſtag, den 23. Juli, bei günſtiger Witterung: 


es den Kameraden unbenommen, fic) vorher Feſt⸗Karten 8 i} 


9 


7 Verein 
>ehem.Kameraden 
> des Garde-Korps. 


1 

Unſer diesjähriges Sommer⸗Vergnügen, verbunden 
mit Prämien⸗Schießen für Kameraden, Taubeuabwerfen | ze 
für Frauen und Kinder, findet Sonntag, den 28. Juli er., E 
in der Podejucher Waldhalle ſtatt. 

Den Kameraden zur Nachricht, daß Feſtkarten nur 
am Donnerſtag, den 25, und Freitag, den 26, Nach⸗ 
mittags von 6 bis Abends 9 Uhr im Reſtaurant Ju- fis 
linus Arnholz, Roßmarkt 16, ausgegeben werden.] 
Die Abfahrt des Schiffes findet am oben "benannten | RR] 4 
Tage, präziſe 12 Uhr Mittags, vom Eiſenbahn⸗Bollwerk | $ 
per Dampfer „rana“ ſtatt. Am Bord des 
Schiffes werden keine Billets ausgegeben, jedoch bleibt SH 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 
: Uaglios Boulllon-Kapse 
From Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, im Y 
a sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 

br. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstofle des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebie’s 
Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ütherische Es- 
PY cenzen hergestellt, 


AAA O 


Benitze befindlichen AT 321, von B. Kiesler, Neuftadt i. Ob.-Schlef, empft 
Krieger Ver eine Originalloosen 100, 30, 25, 13, 6 3), M. geriſſene und ungeriſſene Beltfedern, ese emma , 
7 . 8 = * 2 5 
Zu dem am 28. d. M. in Kammin ſtattfindenden oñerirt_ G. A, Kaselow, een 9, C ER DE 3 
„Meta“ für Kameraden 1,25 %, für Fremde 1,50 % Lotterie geschäft, begründet 1949. Beſter Anklamer 
beim Kameraden Mempl, Reifſchlägerſtraße 5, in 8 f 
nur von uns in Stettin ſowie unſers 
bekannt guten Streichtorf Li ohn ot Witte 
E Mit nur 500 Mork Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗ bi 
ſpekulation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. W. Stange & Co., Silberwieſe, Telcphon 205 
franko zugeſandt. 7 V. 
Berlin, Kaiſer-Wilhelmſtraße u. liche Brennmaterialien. xe. cm 
TTT trockenes kieſern Breunholz und Torf. 
'» 
ellevue -Theater 
Direktion Emil Schirmer. 
Benefiz für Fredi Franken. 
Zum 4. Male: 


RAS Das 
— — ——— — Antheile an im meinen 4/, Ya 57 716 1/29 154 Vellſedern-Verlandtgeſchäſt 
okal-Verband der Stetliner 100 a 3½ WE 

fi Rothe Mreuzieose i 3 AH wk Casseler Ansstel.-Loose a 1 % Jäußerjt billigen Preiſen bei ſtreng reellſter Bedieunng 
Bezirks⸗Kriegerfeſt ſind Fahrkarten per Dampfer = 
mpfang zu nehmen. ee 5 MATE PET 3 aap Ree Stadtmoortorf, E 
a  Börsenspekulation mit beschränktem Risico. ‘ q 

1 digan Se gang beſonders ſchön, empfehle 

grove wid, Heltz ard Perl, Bankgeschäft, Wahrhaft reell se ſaͤmmt⸗ 

Theodor Jul. Berg, wsrestic. 3, vos 

Dienftag, ben 23. Juli 1889, 
Der Fall Clemenceau. 


von dem Kameraden uhbe, Louiſenſtr. 9, abzu⸗„ 


holen. 


“Restaurant Federbeck, 


Dolmen (Mittelſtadt) will ich verkaufen, nehme ein! (Damgardt). — Herr Kauſmann Piet (Potsdam). — ! 


Konzert. 
Der Vorſtand. 


E a 
Bad Kissin gen Am 20, d. M. ſtarb nach kurzem ſchweren Leiden 
311 


unfer inniggeliebter Sohn Johannis im Alter von 
are 6 Monaten. Die Beerdigung findet Dienftag, 
den 25, Nachmittags 4 Ihr, vom Trauerhauſe, Kron“ 
prinzeuſtraße 22, aus ſtalt. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 


C. Stü we und Frau, 
Zu beziehen in allen grösseren 


—ů —— 1. Warmibier. be 
Famlliennachrichten aus anderen Zeitungen. und Droguen-Handiangon Deutsch 


Geburten: Ein Sohn: Herrn E. Haſſelbach]!? 
(Stettin). — Eine Tochter: Herrn W. Meyer]! 
(Freienwalde in Pommern). 5 

Sterbefälle: Herr Drechslermeiſter Karl Ruſt Be 
gutem Zuſtaud mit kleinen] (Damgardt). — Herr Banerhofsbeſitzer Karl Henke 


— nn eet 


Gartmanftrape, nächſt der neuen kath. Kirche, 

enpfichlt etauntes, feines und ſolides Haus, 

eingerichtete Ynanäbeionbere feine neu und aufs befte 
eitſchriften li nungen. Ueber 20 Zeitungen und 
ita”. egen auf, darunter die „Pommerſche 


Bureau: Lou 


Mein Haus in ſehr 


okument in Zahlung. 


q Herr Robert Giebe (Stolp), — Frau Elije Silgr 8 
Nähreres Roſenaarten 29, part m = en 2 


neh Bellmann (Köslin) 


Für 10 Pfennige en grosse Tasse (ll le) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Schutzwarke und verlange ausdrücklich 


Quagiioss Bouillon - Kapseln. 


95 Chemisch technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffhauerdamm 16, 


„Eine Tasse Fleischbrühe hat hüufig eine hriiftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzengen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


Holonialwaaren-, Delikatessen- 
lands. Grossisten mögen sich wenden an das 


isenstrasse 25. 


Justus vom Liehig. E 


Gr. Garten Konzert. 


Montag: 


Der Mikado. 


EIysium- Theater. 


Dienſtag, den 23, Juli: 
Benefiz für Frl. Fenny König. ag 
Doppel⸗Gaſtſpiel Bozenhard—Albreeht. 

Zum 2. Male: 


Schmetterlinge. 


Mittwoch, den 24. Juli: 
Doppelgaſtſpiel Bosemhard— Albrecht. 
Auf viel ſeitiges Verlangen: 
Krieg in Frieden. 

Letzte Aufführung. 


E Ey a - es TRE AA OREA = > * * 
A : = * Wir empfehlen unſern MER” Ausv erk auf N 
E matter. I ambu rg s. e 
E ® .. o 
$ abgepassten englischen Tulb Gardinen, 
17 Gewerbe- auf 3 Seiten gebogt, das Fenſter von 2,25 Mk. an, hochelegante und extra lange Shawls von 6 Mk. 
a | u Industrie- | an, garantirt fehlerfreie Waare. 
: 1 ö 
= euren ee Mindentrofe 31. Gebr Dietze, Mingenfrofe 31. 
13 Handels-Ausstellung Kunst-Ausstellung aes RAR (Intaber "Walter ee 
we: | ure e Tr ——— SSUES USGS So eee SS O TT O OEE — 
7. Gartenbau-Ausstellung || Gewerbliche Betriebe SS S . CARS 
14 Panorama. Taucher. Fessel-Ballen. Bergbah — Rademanns Kindermehl wm $ Aerziliche hten. 
3 Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. BR — 1 = ggg ein 11 125 
1 5 7 8 g . 7 @ legenheit gehabt, das Rademann'ſche knochen⸗ 
u; Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capelien. Beleuchtungen. 2 hergeſtelt aus dextrinirtem bestem Hafermehl 8 bildende Kindermehl zu verordnen. Daſſelbe 
= Bootfahrten. Freihafen-Besichtigungen. : ärztlich empfohlen als Náhrmittel par excellence 2 sitet porte: Diente bei stinder, doren 
qe Wohnungs-, Reise-, Post-, Telegraphen-Büreau am Haupteingang. in heisser Jahreszeit. o war, mi a lo und, 90 
= A REO ATA OS RN a Re yeas Sota : Rademanns Kindermehl vereinigt folgende seltene Vorzüge in sich: dee faserouayt De Gecabgetome 
po 72 ap nn | pare 8 . A FSA Leicht als Speise her- 3 menen blutarmen Kindern. 
y > 7 sehr ohe 7 Pr „ L. G 
2 Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. a 5 © Sor be, et u. Gontomnlart 
E 8 Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 88 Wohlschmecl ’ ; fo Unbegrenzt haltbar, 3 E171 
1 8 3 7 the! 2 . > ye . 5 0 . 
$ ; Lebenäberfiherungen mit dab 1 der Prämien, ſowie auf ad in tO; I Nervenstär kend, 3 an einem andern (/ Jahr an Kind Verſuche 
133 ean —_ casera, 115 Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperber⸗ 85 L e ichtverdaul ich, 10 Knochenbildend 8 Zur a Zn eh ns OF 2 
invalide ird; we'd Aa 3 n. gena Sr ees 
Ausſteuer- und Militairdienſt⸗Berſicherungen; DR Fleisch- I- a ° Diarrhöe, welche dann raſch verſchwand. Der Foy 
* Umfarlverh = Inpaliditätsrenten⸗ erſicher agen; ‘ 22 ER E Bildend. Won günstigem Einfluss © und beridfete, DAR fein And bei dem Gee Se! 2 
1 E + Unfallverfiderungen mit und ohue Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. SOS Billig, die Büchſe reicht eine ee i 2 Bu = e brauche ihres Stinbermehfs ſehr gut gedeihe, es 


Woche aus. — —I—j— —riãGein. 0 daß er ſich über den raſchen Fortſchritt ge⸗ 
I act e nnd l n n GAimacemecai zersetzt sich nieht, säuert nieht, 2 wundert habe. Mit freundl. Gruß Ihr ergebener E 


; Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burean der letzteren, fre 
Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. } EE 


Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. welchem Nachtheile alle anderen Kindernährmittel in heisser Jahreszeit ausgesetzt sind, daher $ Dr. Komerell, Oberamtsarzt. 
Deutſche kein Durchfall der Kinder im Sommer! 3 en Coi) 15 Di: 1887 
111 ; ; BEA ED ee a ee AS ee be — TARP e Das Rademann'ſche knochenbildende Kinder⸗ 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Dieſe Wohlthat allein macht jeder Mutter, ſtillend wie nichtſtillend, die Anwendung dieſes & mehl hat ſich ſchon in der erſten Lebenszeit der 
Kindermehls zur ſtrengen Pflicht. 8 Kinder als vortreffliches Nahrungsmittel bewährt. 


Mademanns Kindermehl wird von dem ſchwächſten Magen leicht Serbant. e Bei Diarrhöen der Kinder ift das Kindermehl als [es 
Y Erhältlich in alen Apotheken a M. 120 die Bible FS aten br. med. Manel, [ES 

A 2. — durch die Direktion und die Vertreter. : N 0 r d d e u t 8 G h e r L 1 0 y d. 

 ___Landwirihschaftliches Institut der Universität Leipzig Post- und Schnelldampfer 
De een = auf den 24. Oktober festgesetzt. Progiamm und von 133 E3 ES Na E N nach 


Geheimer Hofrath Dr. Blomeyer. Newyor K. Baltimore. 


in Hannover. 


E Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. P= 
3 ſtehende Anftalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
ſoſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
on Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 

ert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000 
ahreseinnahme Abt 6,600,000; Garantiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds % 129,000; Dividendenfonds 


auf der Inſel Wollin ſucht zum ſofortigen Antritt einen 
zuverläſſigen Wirthſchafts⸗Inſpektor. 

Ein verheirath. Brauer, welcher ober⸗ und unter⸗ 
gähr. Bier ſelbſtſtändig zu brauen verſteht, wird zu 
ſofort geſucht. Sudwerk zu 7 Centn. Atteſte unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche ſind zu ſenden au 

J. Budack, 
Brauereibeſ. in Schloppe. 


„CC ⁵ : ] . TI Te = 


I * 
. eehnikum |_ #etrennte - Y > Maschinentechniker etc. .. — A 
y Fachschulen ‘" > A | A Fir mem Diaterialiwanren- und Deitillationgs 
ee | Süd-Amerika. ustralien. Geſchäft fude i ver Siber cine Lehrling, aus 

- anſtändiger Familie. 

a &> * t as i € Mio Uſedom. % Otto Grunewald. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
_ Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Eiſenbahn-Fahrplan. 


Abgang von Stettin nach: 7 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg- 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, ’ 


| Konservatorium der Musil, 


Louisenstrasse 6-3. 


Die Anmeldung von Schülerinnen und Schülern wird am Donnerstag, den 


— 


e 4. August, Vormittags 10—12 und Nachmittags von 3—5 Uhr entgegen genommen = Vv = ATA Berichte Prenzl 5 
== ? : : © ; x z ertretun 1. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Prenzlau 6,15 

* 4 In der Vorschule bietet das Institut Anfängern gründlichen Unterricht im 3 i in 5 | 4 3 De: u. techn. Bareau Berlin üb. Patent- Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, W a 
= Klavier- u. Violinspiel, sowie in der Elementar-Theorie der Musik, im & j Prozessen. j SY. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. | Anmeldung. Grünberg, Glogau, Breslau rom ap 
e Konservatorium Vorgeschrittenen Ausbildung in allen Fächern der Musik, A 7 Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 


Honorar für die Vorschule monatlich 6 A 
» y d. Konservatorium „ 10.4 


Car 


r AAA _ _  _  _L[ULRL[L[ A burg, Prenzlau, Swinemünde, 
CERO eee ee eee eee eee eee ou, int, Stralſund, Ueckermünde „ 638 2 


Angermünde, Freienwalde a. E, 
B Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
B 


A Kunze. 
SENOS ita $ Schnellz. 8,20» 
argard, Kreuz, Breslau, Boris, 

i aS e ee 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin Perſz. 10,47 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow a. R., Kreuz Expreßz. 11,15 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen BerfÉ 11,30 | 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


a In Folge von Fabrikations-Verbesserungen tritt vom 15. Juli ab eine Ermiissigan Lon 
- 20 pCt. auf unsere Listenpreise vom September 1888 ein. Nachahmungen werden gerichtlich 


Friedrich Siemens & Co., 
Berlin SW., Neuenburgerstr. 24. 


I BW O . ] O LI STI OWS OW . WEWOWOW 


e, 


Bank=Geschaft 
Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


FERIA 


sr Japan- u. China-Waaren-Lager | 


3 coulantesien Bedingungen. d (seit 1854 Jügerstr, 50) Berlin „ 15 Mitt. 
2 Kostenfreie Controile verloosbare» Effecten, 2 befindet Sich jet zt en 2 E 12 Nchms ; 
: 8005 Kostenfreie Coupons-Einlösung. 5 3 2 188 GS 
E 25 Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. : 5 b Königsberg Nm., Küftein, Reppen, » 2 — 
+ Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresunug, sowie méine in 9. Aufl. erschienene $ 2 Grünberg, Glogau, Breslau „ 315 
E oo (Zeitgeschät Femitbeschra nit — er k ; Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 A 
1 — — ———— = —— on — — > . j j Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 4— 5 £ 
- (Vorſtehender Zug wird nur vom 


16. Juni bis 31. Auguſt eingelegt.) 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, i 
Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. pl Nchm. 

Stargard, 87 gl 

Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 


und laden wir bei event. Anwesenheit in Berlin zu einem Besuch unseres bedeutend 
vergrösserten und reichhaltigst assortirten Lagers ein. 


Rex & Co., 


8 


2 a ARS 
; ae Thüringen. 8 Ih N Ñ l Meereshihe 253 m. 
= - Werrabahnstation. 00 a a zungen. Frequenz 1888: 1828. N 
' Geöffnet von Mitte Mai bis Ende September. Wegen seiner kräftigen Sool- und Moorbäder und seiner F 
4 Inhalationen von feinst zerstäubter 5,18 und 27 % (gesättigter) Soole in der vorzüglich eingerichteten] 


— . Smet cen Prag er ar indicirt bei Scrophulose, Blutarmuth, ee a a. R., Pyrit, seiftrin 51 Abds 
and Frauenkrankheiter und ganz besonders bei Hals- und Lungenleidem. Günstige Ge- r Hal , pete y : . 4 * 
34 sundheitsverhältnisse. Hochdruck wasserleitung. Reizende Lage an einem Landsee. Kur-|# BERLIN Wy 64 Leipzig er Str, Se, 1 Treppe. Angermünde. Schwedt. be 5 
1 haus neu eingerichtet. (Püchter H. Fischer). Ab Berlin Saisonbillets mit sechswöch. Dauer. Pro- n ER er ae < 2 DRA RECI E Es i Letſchin, 19 5.30 E 
> 4 a y 3 3 - 3 0 
| ze Er pol Badcarzt: Geh. Med.- Rath Dr. Wagner. Näheres durch die Bade- : r 8 Wir liefern zur 8 Stargatb, Kreuz Breslau » 7440 7 
AAA, Sihere KapitalAnlage! eeren- ar 
BE. f a nahe Hamburg, mit 3700 Angermünde,“ e, ; 
2 2 Bad seh andan a, d. Elbe, : Ein Gut, Morg. Kleeboden, zur Hälfte) - ſund, oa 4257 250 . 
a Wieſen u. Viehwelden, bei. z. Milchw. u. Viehzucht wein-Bereitung (Obst- und Tranbenwein)| Königsberg N.“ M., Küſtein . 3 
a i Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorhäder. ie} t Sampf-Meierei 35 Pf., 230 St. Haupt⸗ Pressen von Rm. 5 an, Haushaltungs= Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 9.45 
* Irisch-röm.- und Dampfhiider. Elektr: und pneumat. Behandlung. ge Schweinezucht, . f. 150,000 Thlr. unter Saftpressen y. Rm. 27 an, Obstmühlen, | Stargard Ankunft in Stettin von 10,55 „ 
\ 4 . Bean. an a Tan ‘ y 2 üse-Dörr- Ankun : 
— Kaltwasserheilanstalt. gg Neb, raid vert. 25 Näh. d. L. II. Erich, [Obst wae d Rae Apparate Berlin, Eberswalde. Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
4 Eisenquelle, Wolken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. Hefyr. — Hamburg, Bcidenftieg + Ph Ma farth & Co Stargard 5 5,47 Mord F 
. Bewihrter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wéchentlicher Gül-] Ein gut gehendes Materialwaaren⸗Geſchäft, verbund. > M ty » 0 +9 oR. Angermünde Gem. 3. 7,25 ” Y 
igkeit. — Prospekte gratis durch die mit Biers und Weinſtube, iſt Umftände halber fofort| Frankfurt a M. und Berlin N. Chausscestrasse “Ue N., Chausscestrasse . Stargard, Kreuz, Breslan Berle 75 „ 
Städtische Badever waltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. zu verkaufen. Näheres bei Ki ch e IX Küſtrin, Königsberg 1. N.. A 7.55 4 
N - © Me <I POD Tau Carl Genz, Iriedbrichſtraße Nr. 14. Y pr wen, Strasburg, ant Stralſund, 
; Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg 1 Thür W. — ] Kirſchmüßlen un rta Wolgalt, Swinemünde, Pajewalt, ; 
4 3 ES 3 5 Y 4 Hauslehrer jede Berührung des Saftes mit Eiſen vermeidend] Neckerm nde . „ 9,10 Vorm. 
A eſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. , , empfiehlt in neueſter und beſter Konſtruktion Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 
. 1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Juternat. Ausſtell. Oſtende 1888. evangeliſcher Seminariſt, 40 Jahre alt, erfahren und G Ed WEE ler Nachf. Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 921 
y Aelteſte renommirteſte, m. allen Hülfm. der Neuzeit ausgeftattete Anſtalt. Gefammt-Wafferheilverf., | etwas mufitatiich, ſucht zu fofort oder ſpäter eine Stelle. e o ua „Stargard, Treptow 10.25 y 
> Elektrother. (auch ſtat. Elektric.), Pneumatother., Maſſage und Heilgymnaſtik. Mitchell's Majttur; Klimatiſche Derſelbe iſt mit den Amtsſachen ziemlich vertraut und Maschinenfabrik, gegr. 1863, Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow E 


a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 

Arnswalde 5 „ 10,388 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnell. 10,51 „ 
(Vorſtehender Zug wird nur vom 

16. Juni bis 31. Aug. eingelegt.) 

erlin, Eberswalde, Angermünde, ä 
Freienwalde a. O., Letſchin Expreßz. 11,3 . 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, 


diätet. u. Terrain⸗Kuren; Moltentur; Sommerfriſche. 520 Meter üb. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf— in den Gehaltsforderungen ſehr mäßig. Gefl. Offerten E —— 2 
Plaue —Großbreitenb. Kur u. Saif v. 1. März bis 15. Nov. Ausgezeichnete Erfolge bei den verſchiedenſten mita - — 40 befördert die Expedition ies Berlin N. 39, Sennftrabe 45—46. 
eben, et, del Serve bine Bree bi vorsiiglidher Bervtemm, Blattes Sümmtl. Pariſer 
Näheres dur ratisproſpekte u. d. Direktion. z A f 
5 Sanitätsrath Dr. Barwinski Fr. Mohr. Eine junge geprüfte Lehrerin ſucht zum 1. Of Gummi- Artikel. 
+ : Berli tober eine Stelle. Offerten erbeten unter E. F. an] y, Hantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. Y 
E — Bberiim der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz Z. Preisliste gratis. 


Hotel National. Harmontom-Fabrik |. GH dei, Aca 


one Laſtadie 100, Lübeck . Per. 1,16 Nam 
Gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße. Ten Schiedmayer. 8 beer Qualitat ver. Berlin, Ebersw., Angermünde i 140 fa 
a In Folge ber den noräsfommenen . bezüglich 1275 Sisßerigen Nn fees Saujes Vertretang und Lager Gummi⸗ jendet d. Gummitunarenfabrit Ve Cl Stargard, Krenz. 
ehen wir uns veranlaßt, das im Dezember v. J. neu eröffnete e ation Fr rich- = 81 stow a. R. Expreßz. 
strasse“ (gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße) von heute ab E. Simon. Leopold Schüssler, Ea ire ba Ha 410 * 


Musikalien- und Harmonium-Magazin. 
Inh, Ernst Simon, 
Stettin, Rossmarktstrasse 13. 
Bei Baarkauf Rabatt, Theilzahlung, Freisendung. 


Ziötel National U. 


zu benennen, und bitten höflichſt, hiervon Notiz zu nehmen. 
Berlin, 1. Juni 1889. Hochachtungsvoll Direktor Fr. Eisenreich. 
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Berlin SW., Anhaltſtr. 50. Hamburg, Rostock, Strasburg, Stral⸗ 

| fund, Wolgaft, Paſewalk, Uecker⸗ 

münde Schuell. 4,81 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Srantfirt a. O., Freienwalde a. O., 


Schwe Balz. 447 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, ' 
Küſtrin 


n 


NE us 


a i 5,5 
II © 6 e B 1) F E Dampfmaſchinen u = Breslau, Glo ii R 2 
a » nd Keſſel, Bandſägen, restau, Glogau, Grünberg Reppen, 
Nyhavn Nr. 3, Copenhagen Büchſenmacherei und Gewehrlager, 22 Handwerkszenge, Mater ne 86 E Siiftrin, Königeberg N/M. 3 7 
5 ‚ er Pp keen dicht bei Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtr. Federſtahl, Keſſelblech, eiferne Gefäße, folwie alle PAY Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnell. 4 
st ic wich rf in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten „ 16 lie Hafen. Deutſch ‚ Gerte 1870 , Gegenſtände zum Fabrik- Betriebe ig zu haben Sa, Feen > E 3 847 „ 
gui wird geſprochen. & Fr . : Gebr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. . Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
FFT N sa, Ja go gewebre ale tr, ar 2 große Cisfpinde, To gut wie neu, billig gu ver Bical Mole Sian: Paſe⸗ : : 
Grosse Berliner Schneider-Akademie, feuer⸗Büchsflinten und Dreilaufer mit feinſten kaufen oder gegen Heine qu verkaufen. walk, Prenzlau, Stralsund, Wolgaſt, 
. Erprefziigen, Revolver, Teſchings, _Bolzen- |. Hoffmann, Sánlenftr_ 22. Swinemünde, Uecermiinde „ 09 975% 
Ber lin, Rothes Schloss 1, büchſen ꝛc. ꝛc., überhaupt alle Arten Waſfen nebſt] Ein gebildetes junges Mädchen ſucht Stelle als Stütze Berlin, Eberswalde, Angermünde, 2 O 
umfasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Direktor Kuhn und garantirt einzig und jeder dazu gehörigen Munition in großer Auswahl] der Hausfrau, 100 bei Kindern, daſſelbe kann auf Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. na 
allein durch ihre weltberühmte Unterrichtsmethode gründlichste Ausbildung in zu billigiten Preiſen. Größte Garantie für präziſen dem Lande d. Mildwirthidjaft ſelbſtſtändig vorſtehen. Schwed Perſonenzug 10,3 


der Merren-, Damen- und Wiischesehnelderel. Kurse beginnen am 1. und 15. Jeden ſicheren Kugelſchuß, ſowie gut deckender ſcharfer Schrot⸗ 
„Monats, Prospekt gratis. Man achte gcnaa auf obige Firma und Adresse. Die Direction. ſchuß aller meiner Gewehre und Waffen. 


wedt 
Adreſſen zu ſenden nach Steitin Petrikirch⸗] Breslau, Glogau, rünberg, Reppen, 
plag 10, 3 Er. Kite | 1,25 
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